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Zu den heute veröffentlichten Wachstumszahlen für 2017 in Berlin und Brandenburg erklärt
Alexander Schirp, Geschäftsführer der Unternehmensverbände Berlin-Brandenburg (UVB):

„Berlin liegt beim Wirtschaftswachstum erneut ganz weit vorne. 2017 herrschte in der Hauptstadt die
zweitstärkste Dynamik aller Bundesländer. Seit 2014 behauptet sich Berlin beim Wachstum
kontinuierlich in den Top drei und liegt weit über dem deutschen Durchschnitt. Der Aufschwung steht
auf einem breiten Fundament. Der Zuzug zehntausender Menschen in jedem Jahr sorgt für eine
Sonderkonjunktur. Ihre zusätzliche Kaufkraft kommt nahezu allen Branchen in der Stadt zugute. Ein
weiterer Pluspunkt ist das starke Wachstum der Digitalwirtschaft. Schon heute ist sie ein starkes
Standbein für die Berliner Wirtschaft, und das Potenzial für die Zukunft ist groß. 

Ein Manko ist die Entwicklung des verarbeitenden Gewerbes. Berlin darf nicht allein auf
Dienstleistungen setzen. Auf die enorme Wertschöpfung durch die Industrie kann die Stadt nicht
verzichten. Wir brauchen eine aktive Industriepolitik, die die Unternehmen voranbringt und hilft, neue
Betriebe hier anzusiedeln. Ein schlüssiges Konzept für den Wirtschaftsverkehr und eine Übersicht
über verfügbare Gewerbeflächen sind aus Sicht der Unternehmen wichtige Aufgaben. Auch in
anderen Bereichen müssen die Rahmenbedingungen besser werden, damit der Aufschwung
möglichst lange anhält. Der Investitionsrückstau vor allem bei der Infrastruktur ist noch immer groß,
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die Reform der Verwaltung kommt kaum voran. Zudem muss die Qualität der Schulen besser
werden. Hier brauchen wir mehr Tempo.

Brandenburg lag 2017 mit einem Wachstum von nur 1,4 Prozent unter dem Bundesdurchschnitt. Die
Beschäftigungslage hat sich in den vergangenen Jahren zwar deutlich verbessert, auch die stabile
Situation in der Industrie ist erfreulich. Doch es fehlt ein echtes Zugpferd für die Konjunktur. Mit der
mäßigen Entwicklung darf sich das Land nicht zufrieden geben. Brandenburg braucht eine Agenda
für mehr Wachstum. Das gilt etwa für die Versorgung der Unternehmen mit Breitband-Internet und für
das Bildungssystem. Auch ein Zukunftskonzept für die Lausitz ist wichtig, um die Wirtschaftskraft
Brandenburgs zu stabilisieren.“ 

 

  
  

Disclaimer

Die Unternehmensverbände Berlin-Brandenburg (UVB) sind die Stimme der Wirtschaft in der
Hauptstadtregion. Wir stehen für 60 Mitgliedsverbände aus allen wichtigen Branchen, von der
Autoindustrie bis zur Startup-Branche. Als Landesvereinigung der Bundesvereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände (BDA) und Landesvertretung des Bundesverbandes der Deutschen Industrie
(BDI) setzen wir uns für die Belange der regionalen Wirtschaft auf Bundesebene ein. Unser
ordnungspolitisches Leitbild ist die Soziale Marktwirtschaft mit einem funktionierenden Wettbewerb.
Für uns sind unternehmerische Freiheit, ökonomische Leistungsfähigkeit und Verantwortung für das
Gemeinwohl untrennbar miteinander verbunden.
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Ihre Ansprechpartner zum Thema Wirtschaftspolitik
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Abteilungsleiter Wirtschaftspolitik

  
Burkhard

Rhein

Telefon: 
+49 30 31005-117

Telefax: 
+49 30 31005-240

E-Mail:   
Rhein [at] uvb-online.de

   Download VCF 
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Volkswirtschaft, Statistik und Förderpolitik

  
Klaus

Jeske

Telefon: 
+49 30 31005-127

Telefax: 
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+49 30 31005-240

E-Mail:   
Jeske [at] uvb-online.de
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Abteilungsleiter Presse und Kommunikation, Pressesprecher

  
Carsten

Brönstrup

Telefon: 
+49 30 31005-114

Telefax: 
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+49 30 31005-166

E-Mail:   
Broenstrup [at] uvb-online.de

   Download VCF 
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